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L8»V.

Amtlicher Weil.
Keine Königliche Hoheit der Hroßherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimerath Professor
vr . Bunsen in Heidelberg das Großkreuz Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen -Orden zu verleihen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
12 . Juli c . ist der Militär -Baubeamte Gerstner in Frei -

bürg zum Garnisons - Bauinspektor ernannt worden .

Uicht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

'
s- Mainz , 6 . Aug . Gestern Nachmittag entgleisten von

dem um 1 Uhr 5 Min . von hier nach Darmstadt abgehen -
den Kurierznge oberhalb der Station Groß - Gerau die Loko¬
motive , 2 Packwagen und 3 Personenwagen . Der Betrieb
wurde vorübergehend durch Umsteigen vermittelt . Von Pasta¬
gieren wurden 2 Personen , anscheinend unerheblich , beschädigt .

-s- London , 6 . Aug . Im Unterhause erklärte Unterstaats -
sekretär Bourke auf Veranlassung von Seiten Dilke ' s : Die
Pforte halte ihre Behauptung , daß die Blokade der russischen
Pontusküste effektiv sei, aufrecht und gebe nur zu , daß einige
Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien , deren Wiederholung
sie zu verhindern versprochen habe ; die englische Regierung
könne daher die Blokade nicht für unwirksam erklären .

f Alexandrien , 5 . Aug . Die Konvention zwischen Eng -
land und Egypten betreffend die Abschaffung des Sklaven¬
handels ist von dem Khedive und dem englischen Bevoll¬
mächtigten gestern unterzeichnet worden .

Kriegsuachrichten .
— Ueber die verhängnißvolle Schlacht bei Plewna ent¬

nehmen wir dem ausführlichen Bericht des „ Daily - News " -
Korrespondenten noch folgende Einzelheiten :

Gegen 2 ' /, Uhr ritt General Schahowskoi aus den vor uns liegen¬
den Höhenzug , um sich zu überzeugen , daß Alles zum Vorgehen der

Infanterie bereit sei . Kaum aber hatte die kleine Groppe die Spitze
der Hügelkette erreicht , als ein wüthendeS Granatenfeuer sie um¬

prasselte und zum Absteigen von den Pferden nöthigte . Fürst Scha .
howSkoi entschied sich nach kurzer Ueberlegung für den Angriff , so ge-

jährlich derselbe auch von vornherein erscheinen mußte , wenn mau
bedenkt , daß drei Brigaden oder im Ganzen 12 - bis 15,009 Mann
iw Begriff standen , gegen stark verschanzte Stellungen vorzugehen , die
von einer überwältigenden Uebermacht vertheidigt wurden . Die vor¬

dersten Bataillone erhielten Befehl , über den Hügel zum Angriff vor -

zugehen . Die Bataillone morschirten im Sturmschritt durch daS Thal
den Abhang hinauf vorwärts . Die Artillerie unterstützte diese Be¬

wegung durch ein rasches Feuer , welches aufrecht erhalten wurde , um
die Infanterie zu decken , als dieselbe die erste Anhöhe erstiegen und
in dar zweite Thal gelangen wollte , welches sie noch von der türki¬

schen Stellung trennte . Die türkischen Granaten Pfiffen ohne Unter¬
laß durch die Linien ; viele Soldaten blieben , aber die lange wellen¬

förmige Linie setzte muthig ihren Marsch über das Stoppelfeld ab -
wärt - fort . Tirailleurketten wurden nicht vorausgeschickt . Die Ge «

fechtslinie blieb eine Zeit lang in derselben Formation , bis sie sich in

Folge starker Verluste mehr in einzelne Abtheilungen löste . Nun
rückten die im Hintertreffen befindlichen Abtheilungen nach und stürz¬
ten sich in das Gefecht . Jetzt sah sich die voranstürmende Infanterie
auf der ganzen Linie auch einem scharfen Gewehrfeuer gegenüber . .
Allein immer weiter rückten die Bataillone über die MaiSselder . eine
concave Linie vor der türkischen Position bildend . Das Gewehrfeuer
ist unaufhörlich , jedoch beherrscht von dem Getöse der Artillerie . Die
Munitionskarren fuhren ab und zu , um den Kanonen neue Ladung
znzuführen . Die Geschütze feuern mit doppelter Geschwindigkeit . Ein
leichter Wind führt das Hurrahgeschrei der Kämpfenden bis zu uns .
Alles ist in der größten Erregung . Links steht ein Dorf in Hellen
Flammen . Die Wuth der Kämpfer ist bis zum ParoxySmuS ge¬
stiegen . Die zur Unterstützung nachgesandten Truppen gelangten ge¬
rade über den Kamm deS Hügels . Die leichter Verwundeten began¬
nen langsam über die Anhöhe zurückzukommcn . Wir sehen deutlich
die Tobten und Schwerverwundeten auf den Stoppeln und in den
Maisseldern liegen . Die Stürmenden draugen über dieselben hinweg
aufwärts . Wir hören das Geschrei der Truppen , unter welchem sie
mit dem Bajonnet Vorgehen , um ihren Führer zu rächen . Sie spran¬
gen über die Brustwehr und die Gräben und fallen lawinenartig über
die Türken her . Nicht viele Türken entkamen hier den von musku¬
lösen russischen Armen geführten Bajonneten . Die Außenseite der
ersten Position ist genommen .

Indessen dauerte es eine Halbs Stunde , bis hinreichende Kräfte sich
gesammelt hatten , um einen Stoß auf das Haupterdwerk zu machen .
Die Türken warteten aber die russischen Bajonnet - nicht ab ; nach
einer tüchtigen Salve verließen sie das Werk . Wir sahen ihre Massen
in Verwirrung die Weinberge und Gärten hinter der Position hinunter «

stürzen und den engen Weg zwischen Baumen erreichen , welcher zu
ihren geschützten Batterien der zweiten Position führte . So siel die

erste Position der Türken . Da sie auS einem Dorf bestand , gewährte
sie umfangreiche Deckung , und SchahowSoi würde gnt daran gethau
haben , wenn er sich damit begnügt hätte , sie zu halten und zu be¬
festigen , bis Krüdener , zu seiner Rechten , mit ihm auf eine Linie ge¬
kommen wäre . Aber dar Großkreuz der heiligen Michael schwebte
ihm vor Augen und trieb ihn zu übereiltem Handeln . Krüdener
wurde sichtlich cingezwängt . Die Türken fochten wie Besessene und
waren in unerwarter Stärke sowohl in ihrer breiten Zentralstellung
wie gegen Krüdener .

Die erste Position war ihrer natürlichen wie künstlichen
Stärke nur ein Kinderspiel gegen die uneinnehmbare Feste der
zweiten auf dem isolirten Vorsprung mit den Batterien auf dem
rückwärts aufstrigendcn Abhange . Aber Schahowskoi beschloß , gegen
sie vorzugehen , » nd seine Truppen waren nicht die Leute , die sich
seinem Vorhaben widersetzt hätten . Das erste Ungestüm war gleich¬
wohl verflogen . Gegen 6 Uhr drängten die Türken eine schwere
Menge von Infanterie vorwärts . Schahowskoi wagte einen kühnen
Schritt und sandte zwei Batterien nach der ersten Position , die er
genommen , hinab , um sie im Schach zu halten .- Aber gegen die
Türken war nicht anzukommsn , und trotz des energischen KämpfenS
aus russischer Seite hatten sie vor 7 Uhr die Position wieder einge¬
nommen .

Die erste Brigade der 35 . Division hatte sich früh nach links ge¬
wandt , wo die Thürme und Häuser von Plewna sichtbar wurden .
DaS war gewagt , denn die Brigade exponirte ihre rechte Flanke der
türkischen Artillerie von der Höhe herab , doch daS Weichbild PlewnaS
war ein zu verlockendes Ziel . ES war eben an ein Durchkommen
nicht zu denke» . Sie wollten den Versuch nicht aufgeben , und Erfolg
war nicht möglich . Immer und immer wieder drangen sie vor , und

wenn sie, von Müdigkeit überwältigt , nicht mehr vorwärts konnten ,
blieben sie stehen und storben , an ein Zurückweichen dachten sie nicht .
Die Reserve kam heran , aber nur , um das Gemetzel zu vermehren .
Dann begann die Munition zu fehlen , denn die Patronen waren hin¬
terwärts zurückgelassen worden , und selbst die Vertrauensseligsten ver¬
ließ die Hoffnung . Zwei Kompagnien russischer Infanterie schlugen
sich wirklich um die rechte Flanke der türkischen Werke durch und
drangen in Plewna ein , aber eS war , als hätten sie den Höllenschlund
betreten . Rings von den Höhen stieg der Dampf der Geschütze auf
und der Weinberg im Hintergründe der Stadt wimmelte von Türken .
Sie mußten nach kurzem Besuche sich zurückziehen und jetzt war von
allen Seiten die Hoffnung aus Erfolg abgeschnillen , selbst an einen
ordentlichen Rückzug war nicht mehr zu denken. Schahowskoi hatte
nicht einen einzigen Mann , denselben zu decken . Die Türken hieben
ohne Unterlaß zu . Sie hatten sofort die Oberhand und wollten ein¬
mal zeigen , daß sie wüßten , war dar zu bedeuten hat Schaarcnweise
drangen sie in der Dämmerung nach ihrer ursprünglichen ersten Po¬
sition vor nnd nahmen drei russische Geschütze, bevor die Batterien
zurückgezogen werden konnten . Die türkischen Granaten begannen
von Neuem über den Bergrücken über Radisovo zu zischen und fielen
in daS rückwärts gelegene Dorf , daS jetzt mit Verwundeten überfüllt
war . Unaushörlich strömten Verwundere über den Schmcrz -r.Sweg
deS Bergrückens herbei . Die Schwerverwundeten lagen gerade da ,
wo die Granaten nicderfielen . Später , in der Dunkelheit , schwärmte
eine traurige Sorte von „ Krankenträgern " in der Gestalt von Baschi -
BozukS über dar Schlachtfeld , die keine Schonung kannte . Dort hauSte
sie, während der Mond h -rausstieg , und der Slab konnte von unten
aus durch die nächtige Stille dar Gejammer , das Gnadcnsiehen und
den rohen AuSbcuch deS blutdürstigen fanatischen Triumphes hören .
ES war fürwahr ein « Stunde , die das rauheste Herz hätte mit Schmerz
erfüllen müssen .

^ « tt . v « rrst >nrst , v . rmg . AMllicye Meldung . Scha -
grimachala , 5 . Aug . Details über den Kampf bei Plewna
am 30 . Juli fehlen . Unsere Truppen find in den Positionen
verblieben , welche sie vor der Attaque inne hatten . Der Ver¬
lust war groß und überstieg 5000 Mann . Der Komman¬
deur des Schuiski 'schen Regiments , Baron Kaulbars , istunter den Tobten ; schwer verwundet wurde der Kamman -
dant des Koslow '

schen Regimentes , Stepanoff ; leicht ver¬
wundet : Generalmajor Bsscherjanoff und der Kommandeur
des Rylski 'schen Regiments , Sarantschoff . Die Truppen
kämpften heldenmüthig . Der linke Flügel nahm zwei Reihen
Verschanzungen und ging erst am Abend zurück . Der Geistder Truppen ist vorzüglich . Plewna und Lowatz sind durch
starke türkische Abtheilungen besetzt und stark befestigt . Gene¬
ral Gurko hat die Zweigbahn Jamboli .Philippopel zerstört
Derselbe schlug und zerstreute am 30 . Juli eine Abtheilungder Armee Suleiman Pascha 's , welche Jenisagra besetzt hielt ,und eroberte 2 Geschütze. Nachdem er am 31 . Juli nocheine andere Abtheilung dieser Armee bei Dschugauli in der
Nähe von Eski Sagra geschlagen , zog sich General Gurko
bei Annäherung der gesammtm Armee Suleiman ' s , welcherdie bulgarischen Milizen aus Eski Sagra verdrängte , nachden Balkanpäffen zurück . Bei Schumla ist Alles ruhig .
- — Wir « , 6 . Aug . Die „ Pol . Korresp .« bemerkt bei
einer Besprechung der türkischen Kriegsoperationen :

Wenn nun auch der erwariele türkische Offensivstoß die rassische
KriegSleitung nicht unvorbereitet findet , so bleibt eS doch immer frag -
lich, ob diese über genug Kräfte versitzt , um zugleich Rustschuk zu be-
lagern , OSinan Pascha nach der westlichen Bulgare ! zu verdrängen .

* Li « seltsames Leben.
Bon Miß M . E . Braddon

(Fortsetzung auS Nr . 131 .)

Frau DarviS verfiel in tieseS Nachdenken .
„ Der nächste Meierhos ist TrevanardS Gut bei Borcel End . Dort

könnten Sie ein Nachtlager bekommen , denn daS Haus ist groß ge¬
nug , nm als Kaserne dienen zu köunen , aber eS find nicht die gefäl¬
ligsten Leute von der Welt und sie sind auch zu wohlhabend , um auf
dar Geld etwas zu geben , was Sie ihnen für die Wohnung bezahlen
würden ."

„ Wie weit hat man denn bis Borcel End zu gehen ? "

„Zwischen zwei und drei Meilen ."

„Dann will ich wein Heil dort versuchen , liebe Frau DarviS, "

sagte Maurice wohlgemuth . „Mir bleibt nämlich nur zweierlei übrig ,
entweder dort ein Unterkommen zu finden oder unter freiem Himmel
zu schlafen. "

„ Ich wünschte , ich könnte Ihnen ein Bett anbieten , Herr , in mei¬
ner Stellung indessen "

„ Als Hüterin der Schlaffes würde dies ein Treubruch gegen Ihre
Herrschaft sein . Ich verstehe Sie vollkommen , Frau DarviS . Ich
bin als ein Ihnen Fremder hierher zu Ihnen gekommen und danke
Ihnen herzlich , daß Sie so freundlich waren , mich im Hause umher
zu führen ."

Er wollte ihr bei diesen Worten zwei halbe Kronen in die Hand
drücken , doch weigerte sich Frau DarviS ganz entschieden , sie anzu -
nehme « .

„Unser Schloß ist nie eine sogenannte „ Sehenswürdigkeit " gewesen ,
Herr , und ich habe nie aus derartige Einnahmen gerechnet . "

„Komm Kleine, " sagte Maurice , indem er herzlichen Abschied von
der freundlichen alten Beschließerin genommen hatte . „Du kannst mir
den recht : n Weg nach Borcel End zeigen und al » Belohnung dafür

sollst du eine von diesen bekommen . "

ElSbcth 'S schwarze Augen halten mit maßlosem Erstaunen und
großer Habgier zugeschout . als Frau DarviS die Geldstücke zurück -
wieS . Bei Maurice 'S Versprechen leuchtete ihr verschlagenes Ge¬
sicht auf .

„Ich will Sie führen , Herr, " sagte sie. „Ich kenne den Weg ganz
genau . "

„ Ja , daS Mädchen schweift immer wie eine Wilde umher , durch
Berg nnd Thal , bis zum Meer hinab, " sagte Frau DarviS mit miß¬
billigenden Blicken . „Ich glaube , sie kann kaum lesen und schreiben ,
und von der christlichen Religion hat sie ungefähr so viel Begriff ,
wie der alte Rabe in der Gesindesiube ."

„ Ich weiß bessere Dinge , als Lesen und Schreiben "
, sagte ElSbeth

grinsend .

„ Und welcher Art wögen wohl diese „ besseren " Dinge sein ? ' fragte
Maurice .

„Dinge , von denen andere Menschen nicht - wissen ."

„ Nun , wein Kind , ich will dich nicht mit Fragen über Deine riese
Gelahrtheit belästigen . Ich will nur den nächsten Weg nach Treva -
nard 'S Meierhof wissen . Trevrnard ist wohl ein Pächter tcS hiestzrn
Gutsherrn , Frau DarviS ? "

„ Ja , Herr . Michel Trevanard war nach vor meiner Zeit Pächter
bei dem alten Herrn . Die alte Frau Trevanard lebt noch , obwohl
sie ganz blind und wohl nicht ganz richtig im Kopfe ist. "

Sie hatten unter diesem Gespräch die Seiteuthür der Borhalle er¬
reicht ; daS große EingangSthor wurde während der Abwesenheit der
Familie gewissenhaft verschlossen nnd verrammelt gehalten .

„Ich komme schon wieder und besuche Sie einmal , Frau DarviS ,
ehe ich diese Gegend verlasse, " sagte Maurice , auf der Schwelle sich
umsehend . „ Guten Abend ."

„ Sie werben mir jederzeit willkommen sein , mein Herr . Guten
Abend . "

ElSbeth ging über den Rasenplatz voraus , mit so leichtem, schnel¬
len Schritt , daß ihr Maurice , müde , wie er von seiner Wanderung
war , nur mit Mühe Nachkommen konnte . Er folgte ihr in den Tan¬
nenwald . Die Bäume standen nicht sehr dicht, aber eS waren alte , Herr -
liche Bäume , deren Laub tief schwarz gegen den rothen Abend -
Himmel abstach . Ein schmaler Steg führte in zahlreichen Windungen
zwischen den hohen , schwarzen Stämmen hindurch , nur einige Ellen
von dem Rande deS Abhänge - entfernt , der nur schwach gewahrt
wurde von einem roh auS Holz gezimmerten Geländer , dessen Stäbe
weit auS einander standen . Bor ihnen lag der unendliche Atlantische
Ozean , dessen durchstchng grüne Wellen am fernen Horizont den gol¬
denen Schein der Sonne purpurrvlh » icderspiegelten .

Maurice stand still nnd blickte zurück aus Schloß Penwhn , auf daS
ernste , massive , alte Herrenhaus , welches seit den Tagen der TudorS
sich so wenig verändert hatte . Da stand eS mit seinen hohen , spitzen
Giebeln , den Gitterfenstern , in denen die Strahlen der uutergehen -
dcn Sonne sich wiederspiegelten , mit den steinernen , moosbewachsenen ,
epheunmrarkieu Mauern , dem festen Portal , daS mit seinen Vertie¬
fungen und Nischen groß genug war , um eine ll -iue L - meinde auf -
znnehwen , mit den mächtigen Essen , der alten , olterthnwlichen Wetter -
sahne , auf weicher ein ganz wunderbares Exemplar der ornikhologi «
scheu Rage mit seinem vergoldeten Schnabel pflichtschuldigst oben nach
Westen zeigte .

„ Armer , guter JameS ! WaS hättet : wir hier für schöne Tage zu¬
sammen verleben können "

, seufzte Maurice , als er aus die herrliche
Besitzung zurückblickte . ES glich einem cuS der guten alten Zeit ge¬
retteten Fleckchen Erde , war wahlthuend anzusehen und nach den
Fliitertandpalästen der Zeit , in welcher wir leben , in denen alles
Da ? , wsS die Architektur auS der Pracht vergangener Zeiten herauf -
zvbejchwö : en vermag , wehr oder weniger durch oberflächlichen Glanz

§ der Neuzeit verunstaltet wird .
> „ Guter , alter Jstm ! Wenn man bedenkt, daß er die Absicht hatte .



den Vorstoß über den Balkon fortzus >tzen und endlich dem sehr ge¬
fährlichen Flankenangriffe Mehemed Ali 'S zu widerstehen . Die Lage
ist für die Russen trotz der scheinbar glänzenden Vormarsches auf
Adrianopel keineswegs besonders vortheilhaft . Nur große Verstärkungen
und taktische Erfolge könnten den Russen daS schon Erlangte sichern .

Trotzdem kann die Rettung der Türkei nur von Norden her kommen .

Zwischen Osmanbazor und T 'rnowa wird die Entscheidung fallen ,
denn nur dort gibt eS eine kampffähige türkische Armee im strengsten
Sinne deS Wortes . Die russische KriegSleilnng verkennt freilich alle

diese Umstände nicht . Dieselbe hat in den letzten Wochen wenigstens
80,000 Mann Verstärkungen nachrücken lassen und scheint auch mit

diesen noch nicht genug zu haben , da die Zuzüge noch ungeschwächt
fortdauern . DaS 5 . Corps ist schon in Linie getreten , der größte
Theil de « 2., 10 . und Abcheilungen de - 7 . Corps sind im B griffe ,
dasselbe zu thun , und die rumänische Armee tritt mit 35,000 Mann
in die Aktion . Diese Kraftentfaltung zeigt , daß man sich im russischen

Hauptquartiere über daS Kritische der Lage keiner Täuschung hingibt
und entschlossen ist , die ganze Macht einzusetzen . Die rumänische
Kooperat onSarmee lheilt sich in zwei Theile . 10,00 ) Mann unter
General Manu werden von Nikopoli aus auf Plewna Vorgehen und

85,000 Mann passiren die Donau wahrscheinlich bei Sistowa ; 10,000
Mann bleiben in Kaiasat , um an der Donau Wache zu Hallen .

— Ein Berichterstatter der „ Presse "
, eben vom russischen

Hauptquartier nach Bukarest zurückgekehrt , schließt seinen
Bericht mit folgenden Worten :

DaS ist die G - schiLte meiner Erlebnisse während der letzten zwei
Lage . Ich kann nicht umhin , einige Aeußerungen über die Krieg »

führung anzuschließen . DaS ist Kosakenkrieg ; wie die Kosaken
reitet daS Hauptquartier vorwärts , ohne die FeindeSkräsle zu bemessen ;
überall erscheinen nur Kosaken , bewähren sich als brave Truppe , aber
die Armee folgt ihnen nicht , und ihre Erfolge können sie allein nicht

festhalten . Die Armee ist nicht nnr zu stark zerthriit , sondern an sich
nicht stark genug . DaS starke Rußland hat sich bei der Entwicklung
seiner Kläffe nicht stark bewiesen oder die Zahl deS Gegner - unter¬

schätzt . Gewiß ist daß Niemand im Hauptquartier glaubte , eS seien

mehr als 80,000 Mann bff Plewna . Deßhalb erhielt Krüdener mix
33,000 Mann und er zögerte lange mit dem Angriff . Ein weiterer

Fehler ist , daß man dem Treiben der Baschi BozukS nicht eine euer »

gische Gegenwehr bereitete und Streiskolonnen auSsandle , um das

Land zu reinigen . Dann hätte vielleicht auch die feige bulgarische Be »

völkerung Muth , gewonnen , sich selber zu wehren . Nun muß man
mit möglichster slesthaltung deS Errungenen von Neuem anfangea .
DaS Hauptquartier ist vorläufig in Bjela . Ob der Kaiser dort bleibt ,
ist noch unbestimmt . DaS Bombardement RustschukS hat noch nicht
begonnen ; entgegengesetzte Meldungen sind falsch. Die Truppen¬
nachschübe haben im großartigsten Maßstabe bereits angefangen ; auf
der Fahrt innerhalb Rumäniens begegnet man den Transporten .

X Wien , 6 . Aug . Das „ Tagblatt " enthält folgende
Meldungen . Aus Schumla : Bei Popkoi wurden 3 Eska -
drons russische Kavallerie , welche 2 Geschütze mit sich führ¬
ten , von Tscherkessen angegriffen und zurückgeworfen . Pop¬
koi ist von den Türken besetzt. — Aus Bukarest : Durch
Barboschi sind große Truppentransporte passirt . — Die

„ Presse " berichtet aus Tiflis : 9 Divisionen Russen haben
in Armenien am 3 . die Offensive ergriffen und Ani Ma -

gasberi sowie Digar besetzt ; der rechte Flügel der Türken

zog sich näher an Kars heran . — Dieselbe Zeitung schreibt :
DaS Vorschußgeschäft der gemeinsamen österreichisch -ungari¬
schen Regierung zum Zweck der partiellen Mobilmachung
ist mit der Kreditanstalt und der Bodenkreditanstalt - Gruppc
abgeschlossen worden . Die Option hinsichtlich der eventuel¬
len Bedarfssumme ist auf mehrere Monate gestellt und die
völlige Nichtbenutzung des stipulirtcn Vorschusses Vorbehal¬
ten . Die Nationalbank gibt 15 Millionen Gulden auf dem
Wege der Lombardirung .

x Wien , 6 . Aug . Der „ Polik . Korresp . " sind folgende
Telegramme zugegangen : Zara , 6 . Aug . Gestern entspann
sich ein heftiges , sieben Stunden dauerndes Gefecht zwischen
den Aufständischen unter der Führung von Despotovic und
den Türken . Erstere wurden geschlagen und erlitten große
Verluste ; Despotovic mit 300 Mann seiner Abthcilung
mußte aus österreichisches Gebiet übertreten , woselbst sie ent¬
waffnet und internirt wurden . — Belgrad , 6 . Aug . Die
Skupschtina ist nach Beendigung ihrer Arbeiten gestern Abend
geschlossen worden . — Athen , 6 . Aug . Die Nachricht , daß
der türkische Gesandte angewiesen sei, zu erklären , die türki¬
sche Regierung werde eine etwaige Erhebung in den Grie¬
chenland benachbarten türkischen Provinzen als Ossu -i twiii
betrachten , wird in griechischen Regierungskreisen als unbe¬
gründet bezeichnet .

x Bukarest , 6 . Aug . Brackenburg , Korrespondent der

SU SSESSS —ssssss s »»-

dsS arme , kleine Schauspielermädchen zu heiralhen und hierher zu
bringen als Herrscherin über Alles , — hierher in die Gloth und
Glorie dieser herrlichen gemalten Fenster , — auf denen die Wappen
und Schilder einer langen Reihe von Ahnen prangen . Der unschul -

digc , kindliche , gutherzige Jüngling ! der umherzog wie der Prinz in
einem Märchen , bereit , sich in daS erste hübsche Mädchen zu verlieben ,
die ihm am Wege begegnete , und sie mit in sein Königreich zu
nehmen ."

. Wenn Ihr TrevanardS Hof vor Dunkelwerden erreichen wollt ,
so müßt Ihr Euch mehr sputeu , Herr

"
, sagte ElSbeth .

_ _ (Fortsetzung folgt .)

— Der Kysshäuser , dessen Rainen Jahrhunderte die gesegne -
ten Fluren der Goldenen Aue überschaut haben , hat im Laufe dieses
Sommers ein andere - Ansehen gewonnen . Während man noch im

vorigen Jahre sich mühsam durch Gestrüpp und Steingerölle hindurch
winden mußte , uw die weitläufigen Ruinen in Augenschein zu neh¬
men , hat man jetzt Wege geebnet und nach allen Punkten hingeführt .
Ein breiter Weg führt nach der alten Kapelle , au » welcher der Schutt
hinweggeräumt ist. Vor der hohen Mauer , von welcher dem Auge
sich die Aussicht barbieret , hat man einen Platz geschaffen und dem
müden Wanderer ein Ruheplätzchen eingerichtet . Am alten Thurm
find die überhängeuden Mauern verankert , um sie vor dem Einsturz

zu bewahren ; auch um die ganze Burg ist ein neuer Weg angelegt
worden . Eine gut eingerichtete Restauration sorgt für die leiblichen
Bedürfnisse .

„ Times "
, Dick de Lonlay , Spezialkorrespondent des „ Monde

illuströ " und des „ Moniteur universel " , Lamvtte , Korrespon -
dent des „ Tcmps "

, und Tellier , Korrespondent der „ Illu¬
stration Eipanola " , haben am 21 . Juli zu Kasanlyk eine
protokollarische Erklärung abgegeben über Gräuclthaten , welche
reguläre türkische Truppen am 17 . und 18 . Juli bei Ver -
thcidigung des Schipkapaffes an russischen Verwundeten ver¬
übt hätten .

X St . Petersburg , 6 . Aug . , Abds . Das Journal „ Go -
los " meldet aus Kuruckdara vom 4 . d . : In den Sümpfen
des oberen Tschelflusses bei den Auls Saisala und Jdyschtar
ereilte Oberst Komaroff die Abtheilung des berüchtigten Räu¬
bers Michrali . Nachdem 2 Schützenbataillone unter Baria -
tinsky herbeigeeilt , ward der Feind vollständig in die Flucht
geschlagen . Die Einwohner der Auls schossen aus die Rus¬
sen ; diese verloren 2 Todte und 4 Verwundete , der Feind
hingegen 30 Todte .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Aug . Heute hat Herr Charles Scott

Seiner Exceüenz dem Herrn Präsidenten des Großh . Staats¬
ministeriums , Staatsministcr Turban , das Schreiben des
Königlich Großbritannischen Herrn Ministers der Auswär - >
Ligen Angelegenheiten , Grafen Derby , übergeben , welches ihn ^
für die fortdauernde durch besondere Mission vcranlaßte Ab¬
wesenheit des Vertreters der Königlich Großbritannischen Re¬
gierung Herrn Ford als Königlichen Geschäftsträger bei
der Großherzoglichen Regierung beglaubigt . ^

(I Berlin , 6 . Aug . Der Chef der Admiralität , Staats¬
minister und General der Infanterie v . Stosch , ist heute
früh von seiner nach Wilhelmshaven unternommenen In - i
spektionsreise hier wieder eingetroffen . Zur Jnspizirung der ,
kaiserlichen Werft bei Danzig hat der Contrcadmiral Wer¬
ner , Chef der Marinestation der Ostsee , sich dieser Tage von
Kiel nach Danzig begeben . Heute Mittag ist der Präsident
des Rcichskanzler - Amtts , Staatsminister Hoffmann , in Be¬
nutzung eines längeren Urlaubs nach Süddeutschland abge -
rcist . Derselbe wird erst in etwa sechs Wochen hierher zu¬
rückkehren . Bald nach seiner Ankunft in Berlin steht die i

Wiederaufnahme der Verhandlungen des Bundesrathes zu i
erwarten . — Der bisherige Abtheilungsdirektor im Mini¬
sterium für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten , Wirkt .
Geh . Ob . - Reg . - Rath Homeyer , ist zum Unterstaatssckrctär
im Staatsministerium ernannt worden . Früher gab cs im ^
Staatsministerium eine solche Stelle nicht . Dieselbe wurde ,
erst durch den jüngsten Finanzetat begründet . Wie verlau¬
tet , wird Hr . Homeyer nach Ablauf seines jetzigen Urlaubs
in sein neues Amt eintreten . — Vor Kurzem hat der Han -
delsministcr den köyigl . Eisenbahn - Direktionen ein Reglement
zugchen lassen , welches für die Prüfung der mittleren und
niederen Staatsbahn - Beamten genaue Bestimmungen trifft .
Dies Reglement gelangt mit dem 1 . Oktober d . I . zur
praktischen Geltung . — Durch einen vom 15 . Juli datirten
Erlaß des Kricgsministers ist bestimmt , diejenigen jungen
Leute , welche auf einer Unteroffiziers -Schute ihre Ausbil¬
dung erhalten und dafür die Verpflichtung übernehmen , im
stehenden Heere über ihre gesetzliche Dienstzeit hinaus zu
dienen , in dem Falle , daß sie dieser Verpflichtung überhaupt
nicht oder nicht im vollen Umfange Nachkommen , die auf
ihren Unterhalt und ihre Erziehung verwendeten Kosten zu
ersetzen haben . Der Ersatz ist für das Jahr auf 465 Mark
berechnet . — Unter dem Vorsitz des Geh . Finanzrathes
Girth hielt am Samstag den 4 . d . M . die zu Berathungen
über die Einführung einer Reichs - Stempel - und Erbschafts¬
steuer hier zusammengetrctene Kommission ihre zweite Sitzung .

x Metz , 6 . Aug . Der hiesige Kammerpräsident , Hr . Lautz ,
ist zum Landgerichts -Präsidenten in Mülhausen ernannt wor¬
den . — Seit Wegfall der früheren ansehnlichen staatlichen
Subventionen wollen dw hiesigen Theaterverhältnisse nicht
mehr recht gedeihen . Auch kleinere Truppen können sich bei
den eigenthümlichen hiesigen Verhältnissen nicht lange halten .
Spielen sie in deutscher Sprache , so bleibt die französisch
sprechende Bevölkerung weg , während die deutsche nicht zahl¬
reich genug ist , um auf die Dauer die Räume des , beiläufig
bemerkt , sehr schön ausgcstatteten Theaters zu füllen . Einen
günstigeren Standpunkt nahmen in den letzten Jahren die
von Direktor Caron gegebenen französischen Vorstellungen
ein , welche sich meist eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatten . Für die kommende Saison sind kürzlich Konzessionen
an den genannten Herrn für französische , sowie an Hrn .
Direktor Braun für deutsche Vorstellungen ertheilt worden .
— In La Valette hat man kürzlich alte Wandmalereien
entdeckt , welche aus dem Ende des 16 . Jahrhunderts stam¬
men sollen . Da dieselben nach dem Urtheile Kunstverständi¬
ger von hohem Knnstwcrthe sind , so hat man bereits Ein¬
leitungen für deren Erhaltung getroffen .

» . München , 6 . Aug . Der Deutsche Kronprinz soll die
städtischen Behörden in Nürnberg davon unterrichtet haben ,
daß e» der Feier des 25jährigen Jubiläums des germani¬
schen Museums beiwohnen und bei dieser Gelegenheit die
Garnison Nürnbergs inspiziren werde .

Das „ Bayer . Vaterland " hatte kürzlich einen Artikel ge¬
bracht . des Inhalts , das Ordinariat München treibe in sei¬
ner Weise Kulturkampf . Begründet war diese Behauptung
mit der Versetzung des Kooperator Hirner und des Exposi -
tus Stürzer . Letzterer erklärt nun , daß er auf Wunsch und
Ansuchen von Schleching nach Föching versetzt wurde und in
dieser Versetzung keine Zurücksetzung , sondern vielmehr eine
Beförderung sehe. Hr . Stürzer erklärt ferner : „ Wenn Hr .
IX Sigl meine Versetzung mit dem Verein katholischer
Männer des Achenthals in Raiten , für dessen Begründer er
mich irrthümlicher Weise ausgibt , in Zusammenhang bringt ,
so erkläre ich , gestützt auf vorstehenden wahrheitsgetreuen
Hergang der Sache , daß Hr . IX Sigl auf eigene Faust ,
und soweit der Borwurf des Kulturkampfes von Seite des
hochwürdigen erzbischöflichen Ordinariats auf mich Bezug
hat , nur auf eigene Kombination und Einbildung gestützt

berichtet habe und daß er meinerseits weder direkt noch in¬
direkt dazu veranlaßt wurde . "

Das Mißtrauensvotum des katholischen Volksvcrcins
München (Vorstand ist !x Sigl ) an die Adresse der kathol .
Gemeindebevollmächtigten , welche bei der Beschlußfassung
über die Klosterschulen und die neuen Simultanschulen gar
nicht anwesend waren , lautet '

:
In Erwägung , daß die katholischen Wähler München « bei der Wahl

ihrer Vertreter im Gemeindekolleginm vor Allem auch die Wahrung
der katholischen Interessen im Auge hatten und in der Voraussetzung ,
daß diese Interessen vsn den ausgestellten Kandidaten ihren Ver -
sprechungen gemäß am besten gewahrt würden , dieselben wählten ;
daß die Erhaltung der K ' osterschulen und die Verhinderung einer
Verwehrung der Srmultanschulen entschieden im katholischen Interesse
wäre ; — daß die GemeindebevollwSchtigtkn Herr Freyrag (der be¬
kannte ultramontane Abgeordnete ) und Genossen der darüber entschei¬
denden Sitzung deS GtiucindekollegiumS auch nur bcizuwohnen nicht
der Mühe werth fanden , demgemäß der übernommenen Pflicht als
Vertrat enSwänr,er und Vertreter der kalho ' . Wähler nicht nachkamen
U " d so die Wahrung der kathol Interessen unverantwortlich vernach¬
lässigten ; aus diesen Gründet lr chließt der kathol . VsIkSoerein
München : eS ist den Gemeindebevollmächtigten Hrn . Freytag und
Genossen das entschiedene Mißtrauen des katholischen VolkSverein »
auSzusprechen , und sind dieselben -mfzufordein , ihr Mandat , dessen
Verpflichtungen sie wied - rhott in den wichtigsten Dingen so wenig
nachgekomuien sind , in die Hände ihrer Wähler zurückzugeben .

Dieses Mißtrauensvolum wurde Punkt für Punkt nach ein¬
gehender Debatte einstimmig angenommen .

Bei der diesjährigen Versammlung der Katholiken Deutsch¬
lands in Würzburg wird eine große Agitation zu Gunsten
der katholischen Volkspartei von Seiten des unterfränkischen
Klerus in Scene gesetzt we den .

Der Redakteur des in Augsburg erscheinenden socialistischen
Blattes , I . Endres , ist wegen Beleidigung des dortigen
Bezirksgerichts und Vergehens gegen den ß 131 des R .-
St . G .B . , begangen durch den Abdruck eines dem „ Zeitgeist "
entnommenen Artikels über die Auslösung der Genossen -
schafts - Buchdruckerei in Augsburg vor das nächste Schwur¬
gericht verwiesen .

Der Bischof Seidcnbusch von St . Cloud in Nordamerika
ist am 3 . d . zu einem kurzen Aufenthalte in Regensburg
angekommen und als Gast des dortigen Bischofs im bi-
schöfl. Palais abgefliegcn .
' Oefterreichische Monarchie .

Wien , 6 . Aug . Der „Köln . Ztg . " wird von hier tele -
graphirt :

Bon der hiesigen üirkischen Botschaft bin ich ermächtigt , di- vom
Pariser „ Figaro " gebrachten Depeschen AXfi 'S an Aleko Pascha in
allen Paukten für erlauben zu erklären. Außer dem Rundschreiben
über russische Gräuel und deren Rückwirkung aus die Stimmung der
Muselmanen , welches die „ Kölnische Zeitung " veröffentlicht hat, erhielt
Aleko von '

Aar,fl überharp ! keine offiziellen noch Privakmitt Heilungen .
Aleko bezeichnete die Depeschen deS „ Figaro " als eine

'
frsche Fälschung.

Der tülkische Botschafter in Paris , über die Schriftstücke gleichfalls er -
staunt , wan5te sich an Aleko Puscha um Aufklärung . Dieser antwor -
tete , sür die Fälschung gebe eS nur den einen ErklärungSgrund , daß
gegen Midhat und Aleko, nachdem Aarifi beseitigt sein würde , bei der
Pforte der Verdacht erreg ! wsrd n sollte, sie hätten hinter dem Rücken
de! SullanS Fiiebenkversuche gewacht , und daß auf diese Weis - die
einschiebensten Gegner Rußlands bei der Pforte in Mißgunst gebracht
werden sollten . Die Fälschung w,rd auf russisch -panslawistischen Ur-
sprung zurückgeführt. Aleko beauftragte seinen Kollegen in Paris tele -
graphisch , den „ Figaro " gerichtlich zu verfolgen.

Wien , 6 . Aug . ( Telegr . der Frkf . Ztg ) Trotz des Po¬
lizeiverbots fand das Lcmbergcr Meeting gegen die Russen
statt . 4000 Personen stimmten den bekannten Resolutionen
zu , deren Verlesung von der Polizei verhindert wurde .

Pesth , 5 . Aug . In Ungarn gehen seit einigen Tagen
die verschiedensten Strömungen wirr durcheinander . Seit¬
dem die Türken siegen , fordern die Türkenfrmnde — die
bisher die Regierung zur Aktion gedrängt hatten — , daß
die Regierung eine vollständige Passivität beobachte : „ Es ist
schade um jeden Heller , den man auf die Mobilisirung ein¬
zelner Armeecorps verwenden wollte . " Andererseits regt sich
in Folge der russischen Niederlagen der ungarische Chauvi¬
nismus . So schreibt der „ Pest . Naplo " :

Durch unsere Diplomatie ist ernstlich zu erwägen , ob eS nicht wün -
schenSwerth sei . daß Belgrad , daS alte magyarische Nandor -Fehervar ,
sowohl aus politischen als kommerziellen und militärischen Gründen
zurückgewonnen werde . Wir besitzen an der untern Donau auch nicht
einen dominirenden Punkt und die günstigste Position , Belgrad , hat
gerade unsere Diplomatie von den Türken den Serben schenken lassen ,
obwohl nächst der Türkei nur Ungarn , welches Belgrad Jahrhunderte
hindurch besaß und an dessen Besitz sich die glänzendsten Heldenthaten
knüpfen , einen Anspruch aus Belgrad hatte . Serbien aber hat die
Festung in den wenigen Jahren seiner Herrschaft vollständig verfallen
lassen , gleichsam als fühlte er , daß er fremdes Gut besitzt. Ungarn
will keine Okkupation . Sollte aber einmal die „ Theilung " beginnen ,
dann wird Graf Andraffy in dem Momente , wo di - ungarische Fahne
auf den Wällen Belgrads weht , einen mächtigen Schritt im Interesse
der ungarischen Mission im Osten gethan haben .

Agram , 6 . Aug . In einer gestern hier stattgehabten
Versammlung , an welcher etwa 1200 Personen Theil nahmen ,wurde nach längerer Verhandlung durch Vereinbarung ein
Beschluß angenommen , in welchem die Ueberzeugung ausge¬
sprochen wird , daß die barbarische und grausame Unter¬
drückung der christlichen Völker des Orients so lange dauern
werde , als die Türkei überhaupt bestehen bleibt . Das tür¬
kische Reich in Europa müsse dieserhalb zu Grunde gerichtet
werden , wenn ein menschenwürdiges Dasein der christlichen
Nationen des Orients gesichert werden solle . Die Ver -
sammlung spricht weiter ihre wärmsten Sympathien für
Rußland , den Verbündeten Oesterreich - Ungarns , aus . Schließ¬
lich wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß Oesterreich -
Ungarn nicht die Türkei , sondern seine eigene Grenze ver -
theidigen , ferner Dalmatien mit Kroatien vereinigen und
Bosnien mit der Herzegowina besetzen werde .



Frankreich.
Paris . 6 . Aug . Herr Thiers ist gestern Vormit¬

tag in Begleitung seiner Gemahlin und Schwägerin , der
Senatoren Gilbert Boucher und Feray und des Abg . Leon

-Renault in Jsle -Adam eingetroffcn , wo er von Hrn . Löon
Soy erwartet wurde . Seine Fahrt von dem Städtchen
nach dem Schlosse Störs gestaltete sich zu einem kleinen
Triumphzuge . Die ganze Bevölkerung der Gegend war
herbeigceilt , um den greisen Staatsmann , der sich des besten
Aussehens erfreute , mit den Rufen : Vivn kl . Vivv

Ilöpubliquv ! zu begrüßen . Ein Mitglied des Gemcinde -
aths von Jsle - Adam . Herr Römy , hatte ihm bereits zum

Empfange einen Blumenstrauß überreicht , unterwegs empfing
er deren und der Lorberkränze noch so viele , daß sein Wagen
zuletzt ein wandelnder Garten schien. Auf dem Schlosse Störs
nahm Herr Thiers in Gesellschaft von etwa zwanzig Per¬
sonen das Dejeuner und nun kamen aus allen Theilen der
Umgegend an fünfhundert Personen an , welche von dem
Schloßherrn , Hrn . Cheuvreux , die Einladung zu einer Pri¬
vatversammlung erhalten hatten und bald alle Räume der
stattlichen Besitzung anfüllten . Hier stellte Hr . Thiers den
Wählern des Bezirks Hrn . Senard , einen eben so rüstigen
Greis , wie er selbst, mit einigen schlichten Worten als ihren
Kandidaten vor .

Ihr braucht , jagte er, einen entschiedenen und in seinen liberalen
Ileberzeugütigen unerschütterlichen Vertreter . Hier ist mein Freund ,
Herr Senard . Ich habe sein ganz- s Leben aus der Nähe beobachtet ,
wie er das meinize . Ich habe ihn in der Constituante von 1848 ge¬
sehen ; er entwickelte dort in schwierigen Verhältnissen einen wahren
Heldenmut !; und flöhte Freund und Feind Achtung und Sympathie
für seinen Charakter ein Dabei ha! er niemals die Ordnung von
der Freiheit trennen mögen . Wir konnten ehedem über die Regierungs -
sorm, welche sür Frankreich die passendste wäre , verschiedenerMeinung
sein ; heut halte ich, wie Herr Senard , die Republik allein für mög¬
lich und ich finde ihn wieder , wie ich ihn verlassen habe , als gemäßig¬
ten Republikaner . Ich bin ein aller Mann ; an Euch , dis ihr meist
einem jüngeren GcschleLte angchört , ist cS , diese uns gemeinsam«
Sache auSzusichten .

Nachdem Herr Thiers unter reichem Beifall geschlossen,
rrgnff Herr Senard das Wort :

Was könnte ich euch , sprach er , nach der Empfehlung Hrn . Thier ! '
mach sagen ? Ihr wißt , ia welchem Zustande Hr . Thiers Frankreich
nach dem Kriege vorgefunden hat. Wir waren von unfern Nieder¬
lagen erschöpft und sollten nun noch einen furchtbaren Ausstand däm¬
pfen und fünf Milliarden an Deutschland zahlen . Fünf Milliarden !
Als der Sieger uns dieses vernichtende Lvseaeld ausirlegte , zweifelte
er selbst , ob wir cs zahlen könnten. Ach , wir selber zweifelten daran ,
-über die Regierung des Hrn . Thiers flößte so großes Vertrauen ein,
daß die Kapitalien nicht blos aus Frankreich, nicht blos aus Europa ,
sondern aus der ganzen Welt herbetströwten und die Zeichnungen sich
-auf kinnndvierzig Milliarden belief . .: . So hat Hr . Thiers in wenigen
Monaten den Kredit Frankreichs dermaßen wiederhergestellt, daß er
das Land sogar noch früher auslösen konnte, als bestimmt war . (Leb¬
hafter Beifall .) Das Alles ist euch noch frisch im Gedächtniß. Ihr
habt auch noch nicht vergessen , durch wessen Schuld wir an den Rand
deS Abgrunds gelangt waren . Da ? Kaiserreich hat uns die letzte In¬
vasion, wie die beiden früheren , zugezogen ; wäre cs euch recht wenn
das Kaiserreich jetzt wieder hergestellt würde ? (Nein ! Nimmermehr !)
Und koch richtet sich dir imperialistische Partei wieder vor euch aus
und mit ihr auch alle andern , die ehedem in Frankreich geherrscht und
es nur bloßgestellt haben . Die Regierung beschützt sie alle und mit
welchen Mitteln , das ist euch bekannt. Man möchte sich wirklich manch¬
mal fragen , ob alles das , was wir jetzt erleben, ernst zu nehmen ist.
(Eine Stimme : Es ist nur ein Alpdruck .) Ja wohl , ein Alpdruck ;
über wie lange wird- er dauern ? Das Ministerium schweigt , seine
Blätter aber erklären, daß die Wahlen erst am 14 Oktober stattfiuden
sollen. Ich darf behaupten , daß bis zu diesem Tage die französische
Negierung in einer Ohnmacht liegt : die Regierung besteht aus einem
Präsidenten und zwei Kammern ; die letzteren sind aber so aneinander
geknüpft, Laß , wenn die eine aufgelöst , auch die andere außer Kraft
gesetzt ist. Was bleibt uns also ? Ein Präsident , welcher sagt : Ich
bleibe unter allen Umständen und werde bis an 's Ende ansharren .
(Gelächter.) Einstweilen kneten die Minister und ihre Präfekten an
dem Wahlteig herum. Ihre Streiche fallen namentlich auf die Ge¬
ringen , ans die armen Leute , denen man durch falsche Auslegung der
Gesetze ihren Broderwerb nimmt . Dagegen lehnt sich nicht nur der
Verstand , sondern auch die Redlichkeit auf ; erst lacht man über diese
Regierung , dann aber ist man über sie empört . Indeß das Land
wartet geduldig , bis seine Stunde schlägt ; jeder Wähler hat jetzt statt
des Gewehrs des Ausrührers den Stimmzettel in der Hand , und da¬
her die allgemeine Ruhe , welche tie Regierung so gern gestört sehen
Möchte. DaS letzte Wort , ihr wißt eS , steht bei euch !

Da diese Rede nicht in allen Sälen zugleich vernommen
werden konnte , ging Hr . Senard aus einem in den anderen
und wandte sich mit neuen Ansprachen an die einzelnen
Wählergruppen , wobei ihm Hr . Leon Renault wirksam zur
Seite stand . Unterdessen hatte Herr Thiers einen Spazier¬
gang durch den Park gemacht , wo ihm die Land - und Arbeits -
lcute der Gegend wiederum die herzlichsten Huldigungen dar¬
brachten . Um 4 Uhr fuhr er mit seiner Begleitung nach
Jsle -Adam und Paris zurück . In diesem Augenblick em¬
pfing einer der Festgenossen , der allgemein geachtete Groß¬
industrielle Feray , die Nachricht , daß er von seinem Amte
als Maire von Essonnes abgesetzt sei ; er hatte das Verbrechen
begangen , in seiner Gemeinde nur den amtlichen Theil des
„ Bulletin des Cvmmunes " anschlagen zu lassen , nicht aber
« uch die polemischen und verleumderischen Diatriben , sür
welche dieses Blatt von der gegenwärtigen Regierung miß¬
braucht wird .

Großbritannien.
* London , 6 . Aug . Ueber die wahrscheinliche weitere

Entwicklung der Parlamentsberathungen sagt der „ Standard " :
Es darf als sicher angenommen werden , daß Sir Drummond
Wolfs sich nicht ferner bemühen wird , im Unterhaus seine
Diskussion über die orientalische Frage zu Wege zu bringen .
Die Regierung könnte kaum einen Abend für ihn finden , und
«s ist nicht wünschenswerth , die Session zu verlängern , einzig

um einer Debatte Raum zu geben^ die nutzlos sein muß
und unheilvoll werden könnte .

Aus den Nachrichten über die Mobilisirung der russischen
Garde und eines Theils der Landwehr , sowie aus den Mit¬
theilungen der „ Nationalzcitung " über den hemmenden Ein¬
fluß der Anwesenheit des Czarcn im russischen Hauptquartier
schöpft die „ Morning Post " die Überzeugung , daß ihre
schlimmsten Weissagungen hinsichtlich der Untergrabung der
autokratischcn Autorität des Kaisers in Rußland durch die
Wirklichkeit noch übcrtcoffen werden würden . Jede Nieder¬
lage im Felde , jeder Mißgriff in der Verwaltung würde
vom Volke dem herrschenden System zugeschrieben werden .
Der Czar , wenn er auch zum Frieden persönlich geneigt
sein sollte, würde durch den Volkswillen zur Fortsetzung der
Kriegführung fortgetrieben werden . Nur ein Land , und das
nur zu einer Zeit gewähre einen Vergleich mit dem gegen¬
wärtigen Rußland , das sä das alte Frankreich vor Aus¬
bruch der großen Revolution . „Die europäischen Mächte
mögln es sorgfältig erwägen , daß sie nicht nur einen an -
greiferischen Despotismus vor Äugen haben , sondern auch
eine reißend fortschreitende Revolution . "

Der „ Daily Telegraph " bemüht sich , die öffentliche Mei¬
nung zu Gunsten der Türkei zu entflammen : „ Wir wieder¬
holen , daß , wenn nach der Bloßlegung russischer Barbareien
und nach dem hcldcnmüthigen Widerstande der Türken die
Türkei irgend einer Kombination von Gewalt und Trug
anderer Mächte ausgesetzt sein sollte , das ein solches Ver¬
brechen sein würde , daß mit allen Mitteln Widerstand ge¬
leistet werden muß , da es aller politischen Moral ein Ende
machen würde . Wir glauben nicht an eine solche Kombi¬
nation , denn die öffentliche Meinung Englands ist nun
wachsam und die Türkei wird nicht länger in der Orient -
fcage süc nichts geachtet . Aber cs ist gut , daß England ,
schließlich so völlig im Klaren über die wirklichen Ziele dieses
grausigen und ungerechten Krieges , Acht gebe auf die ver¬
zweifelten Entschlüsse , welche Rußland angesichts seiner Nie¬
derlagen fassen könnte , und daß die Stimme Großbritanniens
ebensowohl gehört werde , als die anderer Mächte .

Die Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen besuchten
die Fregatte „ Niobe " und darauf die Werft von Portsmouth .
Prinz Wilhelm verabschiedete sich am Samstag von der
Königin und begab sich nach London . Nachdem er mit dem
Prinzen von Wales gefcühstückt , statteten sic in Begleitung
der Prinzessin dem Aquarium einen Besuch ab , später der
Herzogin von Cambridge , der Großherzogin von Mecklen¬
burg - Strclitz , dem Erbgroßherzog und gingen Abends in ' s
„ Criterion -Theatcr " .

Lady Slrangford hat sich am Samstag wieder nach der
Türkei begeben , um Hospitäler sür Verwundete einzurichten .
Sie wirkt in Ucbereinstimmung mit dem Allgemeinen Hilss -
verein und dem Stafford House Committee .

Nach der „ Acmy und Navy Gazette " wird Lord Airey
den preußischen Herbstmanövern beiwohnen . Oberst Wilkmson
und andere Offiziere werden ihn begleiten . Lord (Baron )
Airey ist General und Sohn des verstorbenen General -
lieutenanis Sir George Airey . Er war in den 20er Jahren
Adjutant des Kommissars der Jonischen Inseln , dann in
Nordamerika , machte den Krim -Feldzug mir und war von
1865 bis 1870 Gouverneur von Gibraltar .

Badische Chronik .
Schwetzingen , 2 . Aug. Am 27. und 28 . Juli d . I . Win¬

den die öffentlichen Prüfungen an der h ö h e r e n Bürgerschule
vorgcnommen. Dieselben fanden ihren Abschluß in einer Schlußfeil
in deren Verlauf der Vorstand in halbstündigem Vortrage ein Bild
der Geschichte der Erziehung von den ältesten Zeilen an bis auf dt
heutigen Tag im Abrisse vorführte. Fünf Schüler der obersten Klaffe
wurden behufs Ueberlritts in das Mannheimer Realgymnasium ent-
lassen. Im Ganzen war die Anstalt , wie der gedruckte Jahresbericht
ausweist , von 137 Schülern in fünf Klassen besucht , von denen 103
am Schluffe deL Schuljahres verblieben.

Vermischte ' achrichten .
— Als der Hambu ger Postdampser „ Gellert" von New - Iork am

29 . Juli auf der Rhede von Plymouth ankam , stieg der deutsche Ge-
neralkonsul mit drei englischen DelectiveS an Bord und theilte dem
Kapitän BarcndS mit, daß nach einem Kabeltelegramm sich unter den
Passagieren ein Mörder , Namens Franz Köhler , befinden müsse, der,
nachdem er seine Frau in New- Jersey ermordet, nach Deutschland
entfliehen wolle. Der Gesuchte wurde unter den Zwischendecks - Passa¬
gieren alsbald ermittelt und trotz heftigen Protestes seinerseits von
den Detcctives verhaftet.

Nachschrift .

st Wien , 7 . Aug . Die Zeitungsmeldung von Einstel¬
lung des Frachtverkehrs auf den russischen Anschlußbahnen
wird von authentischer Seite dementirt .

st Lsndon , 7 . Aug . „ Standard " dementirt die Sendung
weiterer 3000 Mann nach Malta . Bei der konservativen
Kundgebung im Hatfieldpark äußerte Salisbury , die Regie¬
rung hoffe , die Schwierigkeiten der Situation zu überwäl¬
tigen ohne Gefährdung der Interessen und Ehre des Lan¬
des und ohne Friedensstörung .

— Die „ A . A . Ztg . " bringt nachfolgende Privatdepeschen :
Wien , 6 . Aug . Nach Gerüchten , welche aus Bukarest
hieher gemeldet werden , hätte Mehemed Ali Pascha Sistowa
erreicht und stünde die Donaubrücke in Gefahr . Der Fall
von Niksitsch und der Einzug des Fürsten Nikita daselbst
gilt als bevorstehend . — Belgrad , 6 . Aug . Die beab¬
sichtigte Mobilisirung wird in der Form von Lagrrübungcn
der ganzen aktnen Armee ausgcführt . Anfangs werden
Brigadclager gebildet . — Kragujewatz , 6 . Aug . Die
Skupschtina hat das Gesetz über die Eintreibung der 700,000
Dukaten , welche auf die Nationalanleihe noch nicht eingezahlt
sind , angenommen . Der erste Theil der Zeichnungen muß im
Oktober , der zweite im Januar unbedingt bezahlt werden ;

später tritt nöthigenfalls das ExekutionSserfahren rin . —
Konstantinopel , 6 . Aug . Die Pforte drückte den Bot¬
schaftern ihre Geneigtheit zu einem Friedensschlüsse auf der

- Basis der Konserenzvorschläge aus .
x Wien , 7 . Aug . Der „ Neuen Fr . Presse " wird tele -

/ graphirt aus Bukarest , den 4 . d. : Gestern Abend von
Bjela kommende Offiziere erzählen , daß Mehemed Ali und
Osman ihre Vereinigung bei Tirnowa vollzogen und den
Russen eine Schlacht geliefert haben , bei welcher es 15,000
Todle und Verwundete gab . 120 .000 Mann Kaisergarde

: werden demnächst hier erwartet . Der Czar ist seit Mitt -
j woch in Frateschti .

X Wien , 7 . Aug . Das „ Tagblatt " meldet aus Buka -
! rest : Von den Ruffen werden die Städte Hirsvwa , Mat -
! schin und Tultscha verschanzt ; im Ucbrigen haben dieselben
! die Dobrudschä geräumt . Ministerpräsident Bratiano ist
! in das rumänische Hauptquartier zu Pojana zurückgekehrt ,
z Aus Kilia wird von einem Seegefecht auf dem Schwarzen
; Meere berichtet . — Der „Presse " wird aus Bukarest vom
- 6 . d . telegraphirt : Der Kaiser von Rußland verlegt mor -
! gen sein Hauptquartier nach Zarewitza . Großfürst - Niko -
! laus hat sich in der Richtung nach Plewna zum rechten

Flügel der Armee begeben , welcher unter dem Kommando
des Generals Krüdener auf der Straße nach Bjela steht .
— Aus Konstantinopel berichtet dasselbe Blatt : Durch die
drohende Haltung Griechenlands wurde die Pforte veran¬
laßt , einen Theil der Truppen Suleiman Pascha ' s nach
Thessalien und Epirus zu dirigiren .

^ X Die „ Times " erfährt aus Konstantinopel : Kardi
Bey erklärte Zichy , die Pforte sei gewillt , Frieden zu schlie-
ßcn , wenn Rußland nur die Autonomie Bulgariens unter

! christlichen Gouverneuren fordere .

Franksurlrr Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7. August, die übrg -n vom 6 . August .)

Skaatspapiere .

Preußen4 ' 2" ,»Odlig. Thlr . 104 Sesterr . L»/o 2 -apierrenkeBaden . fi. — Zins l ' /. u/s 517 »
.. 4 - 1 ', , . -Thlr . — Luxem- 4 "^ Tbl . i.Fr .s28kr . —
. 4°/« . st — bürg 4°/o „ i.TH!.ü105kr . —
. 4»,i . M. 96 - , Rußland d^ Oblig. v . 1870

3 ' ,, "j « „ v . 1842fl. 93 ' /- T a 12 . 84" .
Bayern 4 >,Obligat , ft . — „ 5"/>j da . von 1871 80 ' /,4 ° » . st. 94 - 2 Schweden 4 > 2"/« do . i. Th !r . 98 ' /,

- 4 ", , „ M 9r>'/g Schweiz4'/2°/oBernSttsoi >l.
W. -KmeriSa «»/„ Aond «

98
Württemberg 5^ Obligat . fl. 104 - ,

4>/, <>/s st. 101' /, 1885r vo» is «L 99--/»
>, 4"

,'^ ^ st . 5°/, dko. 1904r
( - °/. °r a. 1864)Nassau 4"/ , Obligationen fl. 96 ' /. 104 ' ,,Gr . Hessen 4"/o Obligat , st. 95- /, 3-/, Spanische 11 ' /«

Hesterr . S -/ , SilSerrentr Balle sranzös . Reut« 106
Zins 4 ' ,, °/o 55 '

/« 4' /, ",g CarlSruher —
Hesterr . 4°/, Koldrente 61-

,
-.

Aktien und Prioritäten .

Brichsüank 156
BoLische Ban ? 104
/yentsche WereinsSank 67 ' /,
Parmstädter Bank 99 ---
Hestcrr . Wn . ionalöarrk 657
Heike! r . Kredit -Aktien 135' /,
Blsi -inifche AreditSank 82 j,- >e ! r. /lUenöan » 106' /,

e Rardahl : 500 sl. -104' ,
tgS'vadu 250sk. —

o ^ r SkaatsNchn 210
! -4 ' ., .. Sus -Lomoarden 57
: s >» „ .. Bordrveßö . -K . 94
! 5->,-,Rud .. Eisnb . 2.Em .S00fl . 91

" Bdl w -stb .-A- 2')Ofl . 156 ',,
s/ . Z-ranz - Asses-Hisenv . 107' ,
Hakizier 199
b -y(,MÄHr.Grcnzb . .Pr .uS . 49s/ ,5°/oBöym.Westd.-Pr .i .Silh . 7gi/
5"/ .,E !isab.B .-Pri . S . I .Em . 77 s/ .
5°/u dtv. „ L.Em. 75s, .
5«/o dto. steuersr. 1873 „ 041 ,

i-o . (Neumarkl -Ried) —

5*/gDonau- Drau 50
8 °/g Kranz -Sosef -I ' rior . 73 'si
5"/, Lronpr . Rudeli -Pcior .

von 1807,68 642/5
bst-̂ ronpr R » d. Pr .v . 1863 5915
S «,oöfl .Hrrdw-stö. .x . i .S . 72- 1
5°ä „ Int .. » . 59

Vorar '.berger 571/,
5°/gUnzar.Os!d.-Prior .i .S . 51 ' ^
5", vUngar .N ordostb.Prior . 59s ,
5«/vU !-.zar .Gal>z. 54 - / ,b°/«Ungar. Est .-Anl. 67 ' /^
5/Mr .Süd -Loiub.Pr .i.Fr . 75s ,
3"/o öftr . Süd - Lvinb.-Pr . 44dl.
5"fiiösterr . StaL 'sb .'Pr. 95s ,
3"/oösterr .StLakrb.-Pr . 641^3"/oLivorn .Pr ., un . 0 . v t 0, 491

Rheinische Hypotheken¬
bank -Pfandbriefe Thlr . _

4' /,°/ « . S6 -,16«/, Pacfic Central 99 , ,
6°/, Südl . Pa :. Missou» 75

Ankestensloosr und Prämienanleihe .
3 >/, <>/oPreuß .Präm . 100TH ! . —
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loose 109- / ,
l Bayr . 4 »/o Präm .ien -Lnl . 122 ' /,- Badische 4«/« dio . 120' /,
! , 35 -fl. - Laose 139. -

Braunschw . 20 -Thlr .-Lv »se 84. —
Großh . Hessische 25-fl.-Loose —
Ansbach -Burizenhaus . Lasse 24 .50

Ocstr. 4°/„250fi.Lo° sc » .18b4 95' /.
, 5«/,500fl .- ,. v .1860 101
« 100- fl .. L°ose v. 1864 252.—

Ungar. Staatskasse IM st. 143 .50
Raab-Grazer 1V0Thlr.Loose 68 '/«
Schwedische lO-Thlr .-Loose 45 -
Finnländer lO-Thlr .-Loas« — .—
Meininger 7- fl. -Loose 18.90
3" igOldenb »rger40-Thlr .-L 114' /,

Wechselkurse, Kold »ad Kilver .
! Fonds « lOMfd . St . 2 ' ,,» 204 .40
! Saris 10 « Ares . 2 »,i 81 .30
! Men 100 A. östr .W. 4 - /2"/,, 166.20
' DiSconlo . . l.S . 4
/ Holland . 10. fl.- St . Mk. 16.65

Ducaten . . . Mk . 9.59 —64
20 -Iirancs - St . „ 16 .24 — 28
Engl. Sovereigns „ 20.33—38
Russische Imperial . 16.65 - 70
Dollars in Gold . 4.16 19

Tendenz : festest .
Berliner Börse . 7 . Anguß. Kreditaktien 270.50, Staatsbahn 413 .—.

/ Lombarden 113 .50 , DiSc. Tvmmandit 103.50 , Reichsbank 156 .20 .
/ Tendenz : fest.
! Wiener Börse . 7 . August. Kceditaktien 164 .50 Lombarden 63.70.
! Anglobank 75 .70 , NapoleonSd'or 9 .82 . Tendenz: fest
: Hi/erv -Hark , 7. August. Gald ( SchlußkurS) 105'/, .

E
Wettere Kandelsnachrichle « in der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung De. A . Wolfs in Karlsruhe.

ItiOLtsr in Laden .
Nittrvved , äon Z . AuZust .

äsr äeutsedeii Opsretten-Kesellsetmkt von
virslrtor 8 v 0 b 0 <1 s, ans kestk. 2um dritten und letz¬
ten Unlo : IDt » e l , kowisotie Oper in 3
ARten von k . Teil . Nusik von Iticiinrd Oeno. — An -
knnF 8 Ilsir .



R .579 2 . Die so beliebten und überall ^
»ortheilhait rezensirie » Rkisehandbück »:! von : !

» r . G . v. Scydlih ; Schwarzwald,
Odenwald , Hkpau, Bodeusee . 4ie
Auflage , reih gebunden , handliches
Format . Preis 3 M . 80 Pf . urd

Neuer Wegweiser durch die Voge¬
sen nebst dxn Eisenbahnendes Reichs -
lande ! und deS französischen Abhanges ,
sowie den au ihnen liege « den Städten
und Ortschaften mit Rsmenkarte .
Preis r » !h geb. 2 M . 80 Ps . (Verlag
von Ludwig Schmidt , Freiburg )

sind in allen Buchhandlungen vorräthig
zu stoben ._

R .661 . Karlsruhe . In Folge
meiner treulichen Ernennung habe ich
eine große Anzahl von beglückwün¬
schenden Zuschriften , namentlich von
Geistlichen und Kirchengemeindever¬
tretungen , erhalten . Indem ich da¬
für einstweilen auf diesem Wege
danke , bitte ich , mich zu entschuldi¬
gen , wenn meine einzelnen Antwor¬
ten sich etwas verzögern .

K . W . Doll .

Offene Lehrerstelle .
R685 1 . An der Bezirks -Jrre » -An¬

stalt Stephausseld bei Brumath i . E - ' st
die Stelle eines LedrerS und Organisten für
die katholische Kirche sosorl zu besetzen.
Die Besoldung besteht i» jährlich 672 M .
Gehalt und völlig freier Station ( Kost,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Wäsche ) ,

Der Lehrer hat , ucdcri . inigen Schul¬
kunden hauptsächlich den Gesanguittrrricht
abzuhalten und die Hebungen der kleinen
HanSkawlle zu leiten . Eire tüchtige und
urustkalische Bildung ist deshalb erforderlich .

Meldungen und Zeugmsse werden er¬
beten an den

D »rektoe
(8288H ) » r Stsriü .

R .639 . S . Eine Fabrik mit Detailge
schäst sucht einen gesi teten , mit den nötbi
gen Boikenulnissen versehenen jungen
Mann alS Lehrling . Es ist Gelegenheit zur
vielseitigen Ausbildung gedown . Offerten
nimmt entgegen dre Expedition dieser Bl .
unter Nr . 77

R .5Ü8 . 2 . Stuttgart .

ReisenÄeu . Colporteure
werden für einen Kunstartikel , der speziell
für daS Großherzagthum Baden gefertigt ist
und besonderes Interesse Hot , bei guter Be¬
zahlung gesucht . ES wollen sich jedoch nur
solche melden , welche Empfehlungen bet
brioqen können .

Stuttgart , 28 . Jv !i 1877 .
It >» »- «><Verlag ;.

H. Müller .

Ein Compagnon
mit einer Einlage von 5100 Mark in Baa
rew ° d r in Staa!Sp»« i - rcn wird für eine
Fvto - Ziuko Li hografie , Galvano

Plastik u . Srcindrnckerei
gesucht . Demselben werden 120 Mk . yer
Monat zugesich -rl und mußte derselbe den
Comptoir - Dienst wie die auswärtigen An
gelegenbeitcn besorgen , d . h . da- Geschast
nach Außen Vertreter ,

DieSGcjchäsr , mir 8Maschinen und allen
großen Bsrräthcn , ist total schuldenfrei und
ist eS dem Eigentümer nur um eine zuver¬
lässige Person zu lhuri , die mitinleressirt ist .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl . Q .631 .2 ,
R .667 . Baden - Baden .

BibliothsLzrrveV
kaufen

Der Bürgervernn in Ba ' eu verkauft
ca . 2000 Bände Romane und Reisebeschrei
bungen Diese Bibliothek , noch gut erhal
ten , würde sich zur Anlage einer billigen
BolkSbibliothek sebr eigne » Kat , og und
Näheres beim Bibliothekar C . Wild , lr -,
in B - Baden .

m t>6s l Atllxeravl « «

Kunst « uv - Gewerbe Ausstellung
für Las Erohherzogthum Sadcn

in der V « 8tdaII « zu ILsrlsruI »«
KevLknet vom L dt » SV . Septeinkev I8SA .

Verloosung von 3VVV Gewinnsteil im Werthc von 150,VOi ) Mark .
Einfache - Eisenbahubillet gewährt freie Rückfahrt.

O .643 . 2 . Ja einer der devot zugtesten
Städte des GroßherzogtbumS Baden ist eine
lithographische Anstalt unter billigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu vervach -
t -n . Öff . unt . 8 8 . SSS bef. d . Exp . d . « l.

«LU R688 KiSlau .

Pudel
zu verkaufe«,

schwarz , schön , 1 Jab . alt , männlich , vor -
züglicher Apporteur nud sehr gelehrig .
Wird abgegeben , weil z-, scharf . Preis
billigst . Zu erftag -n bei Bechlcr , KiSlau ,
Post MingolSheim . Bade » .

R .610 . 3 . Mannheim .

Verkäuflich
1 . MrpS , brauner Wallach ,

^ „ englisch Vollblut , 1869 in
Grabitz au - der MtchaelmaS Waid von The
Wizard gefall ., 5 Fuß 3 ' /z Zoll hoch , de-
sonders für Cowrnandeirre und Adjuianlen
geeignet .

2. Eine englische Halbb !ut - S «ule , schwarz¬
er ., ohne Abzeicheu , 5 »/, Jahr , 5 Fuß
3 Zoll hoch. Vorzügliches Zug - nr >d Front -
pferv , zu jedem Dienst geeign - l . Beite
Pferde sind ttrppei,sicher , kurch - u- fehler¬
frei und preiSwüräig

AuSkvnst ertheilt Pöe , Oberroßarzt in
Mannheim .

R .660 . DurIach AuS der Hinter -
laffcuschast m . fel . Mannes find

ein Stutzflügel
mir Tisenspre -tzeu, in bestem Zustande und
schönem Ton , ferner eine gespielte Violine ,
gut erhalten , um billigen Preis wegen mei¬
ner Wegzuges zu verkaufen .

Frau Sladtorganist Rist Wittwe ,
Durlach .

R .666 . 1 . Stuttgart .

Bierzeug ( Satz) .
Bierzeug , vorzüglichster Gährvng in

Eiz verpackt , versendet von jetzt ab wieder
regelmäßig die

Stuttgarter Brauerei-Gesellschaft
tu Stuttgart .
R . 658 . Oberweier ,

Amt Bühl .

Verkaufs «
Anzeige .

Unterzeichneter bat zu verkaufen :
u . 18 Häuser für leben Stand und Ge -

schäst ;
d . Billen mit ur d ohne Güter ;
o. 1 HanS mit schöner Gärtnerei ;

seroer ist
ä . ein WirihSdauS in Pacht zu »ergeben ,

sämmlftche in bestem Zustande und können
auf Termin oder wie er die Käufer wün¬
schen, erworben werden .

Oberweier , den 6 . August 1877 .

_ Brnrdikt Ott ."
R .6I6 , 2. Stuttgart .

König ! . Württ . Staats -
Eisenbahn.

Lieferung von Untertags
platten von Walzeise «.
Wir bedürfen für den Bau unserer Eisen -

bahnen ca . 380 - bis 400,000 Klgr . Unter -
lagSplauen von Walzeisen , mit teren Fa¬
brikation sofort begonnen werden kan» und
wovon 150,000 Klgr . bi » Ende Oktober
d. I , die weiteren 240 bis 250,000 Klgr .
bi » l . Juli 1878 abgelieseri werden müflen .

Wir loden Hiemil zu Abgabe von Offer¬
ten , welche den Preis von 1000 Klgr . frei
Bahnhof Bruchsal cd« Hellbraun enthalten
müssen , ins

Mittwoch Le» 15. August I . ,
Mittags 12 Uhr ,

unter dem Aussigen ein , daß die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die Zeichnung über
Form und Größe der Platten von unserem
Sekretariat bezogen werden können .

An dimselben Tage Nachmittags 4 Uhr
findet die urkundliche Eröffnung der ringe -
laufenen Offerte statt , welcher die Sub¬
mittenten onwohnen können .

Stuttgart , den 30 . Juli 1877 .
K. Württemb. Eiseubahubaukommisstou .

Böhm .

Bürgerliche MechtspKeze .
z effrmttchr Aufforderungen .

O .S35 . Nr . 19,485 . Bruchsal . Ans
Antrag dcS Joh Maibel von Wiesen -
rtzal werden alle Diejenigen , welche an
dem untenbezeiäweten Grundstück in dem
Grund » und Pfandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrcchtliche oder fideikommiffansche An¬
sprüche haben , cder zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

binnen zwei Monaten
dohier geltet d zu machen , andernfalls sie
de» neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

133 Ruth . 47 Schuh Wiesen in den Kcl-
lerSwiesen , neben Joh . Metzger 8 .
und Joh . L-oz .

Bruchsal , den 26 . Juli 1877 .
Kroßh . bar . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
O948 , Nr . 6494 . S t a u s e u .

In Sache »
1- Ja ' ef Fe der er , Küfer in
Freiburg (Schweiz ) , 2 . Karl
Knödel , led. u. vollj , in Ame¬
rika , 3 . Johann Knöbel allda ,
4 . Ferdinand Knödel allda ,
5 . Martina Knöbel , led . und
vollj . , in Oberambringen , 6 .
Fridolin Federer , vollj ., in
Amerika , 7 . Dominik Jede -
rer , vollj , allda , 8 . Ferdinand
Federer , vollj , allda , 9 . Li¬
beral !« Fe derer , Ehefrau deS
Georg Mörder in Kirchhofen ,
10 . Rosina Federer , Ehefrau
deS Marlin Stiefvater in Nord¬
amerika , 1k . Pauliva Fede¬
rer , Ehefrau des Sigmund
Ernst in Ehrenstetten ,

gegen
unbekannte Dritte ,

! Aufforderung zur Klage btr .
! Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
! vom 23 . Mai 1877 , Nr . 4591 , innerhalb
§ der anberaumten ft-rist keine lehenrcchtliche
! oder fideiiommissar -.scke Ansprüche oder
; dingliche Rechte an » ie dort bezeichnten
! Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
i so werden die Aufgefordertcn den im Bc -
! treff genannten Personen gegenüber jener
> Ansprüche für verlustig erklärt .

Staufen , den 30 . Juli 1877 .
! Kroßh . dad . Amtsgericht .

Hildebrandt .
GLUkcs .

Q S67 . Nr . 8389 Baden . In der
Gantsache der Lina Dreh er dahier werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen SchuldeiiliqmdattonS Tagsahrtihre
Forderungen nicht angemelder haben , von
der vorhandenen Masse auSgeschloffea .

B . R . W .
Baden , den 19 . Juli l877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Malledrciv .

Q .925 . Nr . 32,989 . Heidelberg .
Die Gant

gegen
Kaufmann und Wirih Peter
Pfisterer in Kirchheim betr .

Weiden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Maffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg , den 2 . August 1877 .
Großh . bad . AwtSgericht .

Christ .
Bermögensabsoaderungea.

O . S70 . Nr . 6237 . Karlsruhe .
Zur Verhandlung über die VermögenSab -
souderungS - Klagc der Ehefrau deS Karl
Klaiber in Durlach , Katharina , geb . Post -
we ler , ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 27 . Septbr . d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; was den Gläubigern hiermit
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1877 .
Greßh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer 8 .
W i e ! a n d t .

W . Köhler ." jQ974 . Nr . 6759 . Mannheim . Die
Ehefrau de- LandwirthS Martin Waidler ,
Veronika , geb. Betz , in Kirchardt hat gegen
ihren Ehemann Klage aus BermögenSabson -
derung erhoben ^ r,d ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung hierüber anberaumt auf
die öfsrntliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 13 . Oktober d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 31 . Juli 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Tivilkamwer .
. R u p p .

vr . Hick .
Erbeillweisuugeu.

O9S4 . Nr . 10,278 . Lahr . Theresia ,
geb. Steierl , Wittwe de» OchsenwirthS
Viktor Kemp f von Wittelbach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschast ihres fl Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen hiergegen erhoben wkrdea .

Lahr , den 30 . Juli 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
O .838 . 8 . Nr . 31,916 . Heidelberg .

Der Grsßd . FiSkuS , vertreten durch die
Großh . G - neralstoatSk - sse zu Karlsruhe ,
hat um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses deS am 22 . Januar d . I . zu Heidel¬
berg in seinem 53 . Lebensjahre »erstorbenen
vr . JonaS Tbarleffon Habn Sohn deS
JonaS Tharleffon und der Elizabeth Hahn
von Lambridge Heaih Hy in England , ge¬
beten .

E .waige Einsprachen hiergegen sind
binnen drei Monaten

diesseits zu erheben , widrigenfalls dem Be¬
suche staugegeben würde .

Heidelberg , den 25 . Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
O .961 . Nr . 30,411 . Karlsruhe . Nach -

dem aus die diiffeitige Aufforderung vom
9. Jnni d . I , Nr . 22,696 , Einsprache nicht
erhoben wurde , wird die Wittwe deS Re¬
staurateur - Leopold De » gl er , Magdalena ,
geb . Bub , von hier , in Besitz und Ge¬
währ der Nachlasses ihre ! Ehemannes eiu -
gewiesen .

Karlsruhe , den 2 . August 1877 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Nothweiler .
Lrbssrlaümrzcu .

O887 . Herbolzheiw . AchazSchön -
ßein 'S Wittwe , Franziska , geb . Bill , von
Niederhansen , Regina Psundsteia und
Luise Pfundstcin von Rast find zur
Erbschaft auf Ableben deS Joses Bill von
Niederhausen mitberufeu . Da deren Aufent¬
halt unbekannt ist, so werden dieselbe» «der
ihre Rechtsnachfolger ausgefordert ,

binnen drei Monate »
sich zur Empfangnahme der ihnen « öffne¬
ten Erbschaft zu melden , widrigenfalls solche
Denjenigen zngetheilt werden wird , welchen
sie zvkswe , wenn die dorgeladeven zur Zeit
deS ErbansallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Herbolzheiw , den 1 . August 1877
Der Großh . Notar

K u e » z e r .
Q .940 . Rastatt . Henrika Huber ,

Ehefrau deS August Müller , au nnbe -
kannten Olten in Amerika sich aufhalteud ,
ist zur Erbschaft ihres unterm 4 . Juli 1877
»erstorbenen Vaters Johann Baptist Hu¬
ber , gewesener Bürger und Maurer von
Söllingen , krast Gesetzes bernsev .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen 3 Monaten , u äuto ,

ihre Ansprüche an die Verlafsenschast ihre »
benannten Vater « um so gewisser geltend zu
wachen , als andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zngetheilt würde , denen sie
zukäme , wenn sie, die Borgelaeene , zur Zeit
dep TrbanfalleS nicht mehr am Leben gewe

sen wäre .
Siafla t, den 26 . Juli 1677 . i

Großh Notar >
Faul . !

O,933 Salem . Johann Baptist Hai -
ler von WeSvach , Gemeinde Neufrach ,
schon im Jahr 1853 nach Kalifornien aus - ^
gewandert , ist zum Nachlasse seiner am 10 . !
Juli d . I . zn WcSpach verstorbenen Vaters , >
LeS WittwerS und Pfründners Johann ^
Baptist Holler , witberufcn . §

Ls sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so i
wird er hiermit zur VermözeoSausnahme
und den Tbeilungrverbar -dluvgen i

mit Frist vkn drei Monaten , i
von heute an , mit dem Ansage » vorgiladen , ^
daß wen » er sich zur EwpsangSnahwe sei¬
ne » Erbaniheils nicht meldet , solcher ledig¬
lich jenen Personen zugetheilt würde , denen
er zukäme , wenn er , der Vorgelodene , zur
Zeit deS ErbansallS nicht wehr am Leben
gewesen wäre .

Salem , den 31 . Juli 1377 .
R e e b st e i n , Notar .

TtrafrrchtSpftesii «.
Ladungen uud Fahuduugea.

Q .S54 . Nr . 33,349 . Heidelberg .
Buchbinder Alexander Werver von
Driesen ist beschuldigt ,

daß er gemeinschaftlich mit Otto Leh -
mann in der Nach ! vom 19 ./20 . Mai
d . I . ein in der Nähe von Heidelberg
befindliches Rasthaus , welche » der
Stadtgememde gehört und zum öffent¬
lichen Nutzen dient , vorsätzlich und
rechtswidrig dadurch beschädigte , daß
er den Dachstuhl und dar Bretterdach
ein - und Steine vom Mauer werke
wegriß , wodurch ein Schoden von
87 M . 25 Ps . verursacht wurde .

Der fluchtige Alexander Werner von
Driesen wird hiermit aufgefordert , sich

binnen zehn Tagen
dahier zu stellen , indem sanft nach dem Er «
gebniß der Untersuchung daS Elkenntniß
gefällt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung ans
Alexander Werner und um dessen Ver¬
haftung .

Heidelberg , den 4. August 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H . Süpfle .
ürttzettSverUtLSimge « .

Q .975 . Nr . 20,864/65 . Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Wehrmann Andreas Misch
von Hambrücken uud Genosse » ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf die gepflogene Houptverhandlrnig
za Recht erkannt :

Wchrmarm Andreas Misch von
Hawbrücken , Wehimanu Roman
Busse von hier und Reservist
Eduard Mayer vou Oberhonsen
werden für schuldig erkannt , ohne
StaatSeriaubniß nach Amerika auS -
gewandert zu sein , beziehungsweise
den Urlaub überschritten zu haben ,
und deßhalb Jeder zu einer Geld -
strafe ven fünfzig Mark und zu den
Kosten deS StrafverfahresS verur -
«heilt .

V . R . W .
Dies wird den Berurtheiltcn aus diesem

Wege bekannt gemacht .
Bruchsal , den 3 . August 1877 .

Großb . bad . Amtsgericht ,
vr . Schütt .

Verm . Bek « » ntmachttugerr .
R .653 . Nr . 205 Babe » .

Aufseherin stelle .
Die Stelle einer Aufseherin in der von

Stnlz ' schen Waisevavstalt zu Lichrentbal
mit «wem Geholt van jährlich 171 M .
43 Pf . und freier Station «st erledigt .

Bewerbermuen , die im Weißnähen geübt
find und gute Zeugmffe besitzen , wollen sich
innerhalb 14 Tagen diesseits melden .

Baden , den 3 . August 1877 .
Großh . VerwaltaugSrath

der von Stulz ' scheu Waisenanstalt Lich -
teuthal zu Baden ,

v. Gocler .
R .648 . 1 . A » ern .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch von der Gemarkung

Oppenau ist aufgestellt uud gemäß der
allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857 , vom 9 . d . MtS . au , aus die Dauer
vou zwei Monaten im Rathhaüse zu Oppeu -
au zur Einsicht der Beiheiligt « , aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gezeu die Be¬
schreibungen der Liegenschastistücke uud
ihrer RechtSbeschaffendeiten sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubringe ».

Achero , den 5 . August 1877 .
BczirkSgeomrier

Wolfs .
R .645 . 1. Nr . 231 . F o r b , ch.

Nutzholzversteigerung .
AuS diesseitigen Domäuenwalduogen

versteigern wir am
Dienstag den 14 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , >m Gasthaus zum Lö¬
wen in Lichtenthal , mit Borgfristbewtlligung
folgende Nadelholzsortimente :

42 Stück Langholz I . Kl . , 110
II . « l ., 293 18 . Kl., 1697 IV . Kl ,
15 Spaltklötze , 92 Sägklötze I . Kl ..
617 8 Kl . . 617 Lattenklötze , 1420
Gerüststrngen , 225 Hopsenstrngen
I . Sl ^ 355 8 . Kl . , 725 8 >. Kl ., 1700
Nebst ecken ; ferner 1 Ahornklotz .

Auszüge auS den Ausnahmslisten eriheilt
Waldhüter Müller in HerrenwieS .

Forbach . den 2 . August 1877 .
Großh . BezirkSforstei HerrenwieS .

Ziegler .

R .670 . Karlsruhe .

Großh . E ad . Staats -
Eisenbahnen.

Au dem am 15 . Mai l . I . zur Eiusüh -
rung g- kommenen 58 . Nachirag zum Süd -
deut ' chen BerbardStaris ist »in Anhang er¬
schienen , welcher vom 15 . August bis 31 .
Dezember 1877 giltige Frachtsätze für de»
Transport von Lohe und Rinden zwischen
S «. Valentin , Station der Kaiserin - Elisa -
beth -Bahn , einerseits und den im 58 . Nach¬
trag namhaft gemachter , Stationen der dies¬
seitigen und der übrigen Süddeutsche » ,
Bahnen anderseits enthält .

Exemplare diese» Anhanges können bei
den Großh . Bohnämtern unentgeltlich erho¬
ben werden .

Karlsruhe , deo 6 . August 1877 .
General -Drreklio ».

R .671 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

tLJn dem am 1. August zur Einführung
gekommenen Ausnohmetarife für die Beför¬
derung von Bau - und Nutzholz zwischen
Mannheim , LudwigShafen , Maivz , Mainz -
Garrcnseld und GustavSburg einerseits und
Stationen der König ! . Bayrischen SiaatS -
bahnen anderseits erhöhen sich ans Seite 11
die Frachtsätze der Bayerischen Stativ «
Oberdorf bezw Bicffenhofen nach den vor¬
genannten Slationen um je 6 Pfennig .

Karlsruhe , den 6 August 1877 .
General - Direktion .

R .638 . 2 . Nr . 2495 . Konstanz .

Großh . Ead . Staats -
Eisenbahnen.

Die Herstellung der für die SptisUUgs -
eiurichtung auf dem Bahnhöfe Singe »
erforderlichen Rohrleitungen nebst Absperr ,
schieben, , Hydranten , Wasserreservoirs nnd
Wasscrkcahnen . veranschlagt zn 15550 M .,
soll im SubwisstonSwege vergeben werden .

Pläne , Bedingungen und Verzeichniß der
erforderlichen Rohrleitungen , Absperrschie¬
ber rc. liegen auf meinem Bureau — Ecke
der Hafeaßroße und deS Bahnhofplatzes —

zur Einsicht auf .
Bedingungen und Verzeichniß und eine

SilualionSsktzze können such gegen Eiaseu »
düng von einer Mark vou mir bezöge«
werden .

Offerte find portofrei , vetstegell upd mit
entsprechender Aufschrift versehen spätesten «
bis 15 . August l . I . bei wir eiuzu -
reicheu .

Konstanz , den 1 . August 1377 .
Der Großh . BezirkS -Bahningenieur .

gH / R .649 . Krozingen .

NA Liegenschaftm-
Bersteiaerrmg.

In Folge richterlicher Verfügung werde »
am

Montag den 27 . August 1877 ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhanse zu Hart¬
heim der ledigen Bertha Slenzet vo«
Hartheim die hier unten beschriebenen Lie¬
genschaften öffentlich zu Ligenthom verstei¬
gert und endziltig zußeschlageu , wenn der
Schätzung - Preis und darüber geboten wird :

« » schlag
18 Ar Acker im Oberseld . . 275 M .
18 Ar Acker im Unterfeld . . 260 „
18 Lr Acker im Unterfeld am

reuen Weg . 180 .
U18 Ar Acker am Grezhauser

Weg . 310 .
i.4 Ar 50 Mir , Land im mittle -

reu Stabwörth . . . . 75 „
9 Ar Wiesen iw Giütt . . . 250 „
9 Ar Land im untern Stab¬

wörth . 150 .
Hievon erhält die au uubekaunten Orten

abwesende Schuldnerin Nachricht , mit dem
Anfügen , daß die Kausschillinge baer zu be¬
zahlen sind . Wenn dieselbe rive Abände¬
rung dieser Bedingung verlangt , dann hat
sie die schriftliche Einwilligung der Gläubi¬
ger oder richterliche Verfügung 8 Lag «
vor der Versteigerung dem Unterzeichneten
VollstreckuvgSbeamlen vorzulege » . — Zu¬
gleich wird derselben aufgegeben , eine « im
Jnlande wohnende « Gewalthaber aufzustel -
leu , andernfalls alle weiteren Benachrichti¬
gungen mit gleicher Wirkung , wie wenn sie
der Schuldnerin eröffnet wären , an die Ge -
richtSlasel angeschlagen würden .

Krozingen , den 8. August 1877 .
Der Großh . Notar

» a i s e r .

R629 . 2 . MingolSheim , Amt
Bruchsal .

Vergebung
von PflasterarbeiLen.

PL Zur Vergebung der im Jahr 1878 in der
Gemeiude MingolSheim vorkommeude «
Pflastcrarbeilen bat man ten Weg schrift¬
lichen Angebots gewählt nud die Eröffnung
dieser Angebote ans

Montag den 13 . August 1877 ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Rathhause dahier festgesetzt , bis zu wel¬
cher Tagsahrt die Angebote verfiegelt , porto¬
frei , mit der Aufschrift . Angebot für Psla «
Verarbeit "

, bei dem Geweinderath dahier
eiuzureichen stad .

Die Bedingungen liegen von jetzt bis zur
Eröffnung der Angebote zur Einsicht auf
dem RvtbhasS datier aus .

MingolSheim , den 3 . Augvst 1877 .
Der Gemeindrralh .

Kaiser , Bürgwstr .
rät . Dämmert .

Druck Verlag d,er . Brautt ' scheu Hofbuchdruckerei ( Mu einer Berlage .)
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